
Mıssıon un Missionsprokur
/ur Ortsbestimmung eıner Vermittlertätigkeıt
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Eıinleitung
Nahezu alle Ordensgemeinschaiften en heute eın internatiıonales äatıg-
keıtsfeld DIe überwiegende ahl arbeıtet In wenıgstens einem Land der Driı1t-
ten Welt Die Schwerpunktverlagerung VO  = eıner abendländıschen Kırche hın
ZUI Weltkırche., dıe stärker MO dıe JjJungen Kırchen gepragt wırd. findet ıhr
Spiegelbı ın der Entwicklung der SIN}

In fast en Ordensgemeinschaften g1bt CS sSOogenannte Missıonsprokuren,
ZW al In unterschiedlichen Organısationsformen, aber übereinstimmend 1m
1ın  1 auf ıhre Aufgabe, Miıttler zwıschen den „Heimatkıirchen“ und der
„Miıssıon“ se1In.
Die Terminologie und auch das Selbstverständnıiıs en sıch seı1t dem zweıten
vatıkanıschen Konzıl verändert. Aus den Mıssıonen sınd eigenständıge (Orts-
kırchen un einheimiısche OÖrdensprovinzen geworden. Die Mittlerfunktion
der Miıssionsprokuren ingegen M6 WG dıe ründung der kırchliıchen
Hılfswerke un dıe staatlıche Anerkennung kırchlicher Entwicklungsarbeıt
hat iıhre Tätigkeıt eıne verstärkte Bedeutung erfahren.

Die Missıonsprokur der Salesianer [Don BOsScCOs ist eın Vermittlungsbüro
für pastorale un sOzlale rojekte der In 63 Ländern Afrıkas, Asıens und [E
teinamerıkas 1m Bereıch der Jugendhilfe und Entwicklungsarbeıit tätıgen Or-
densgemeınschaft. DiIe täglıch eingehenden Projektanträge AUus Übersee ha-
ben eine vorwiegend pragmatısche usrıchtung der Arbeıt Z olge 1e1-
leicht können dıe vorliegenden Überlegungen auch andere SIN efle-
X10N ber den Stellenwer eıner Miıssionsprokur innerhalb eıner rdensge-
meınschaft, aber auch innerhalb der Ortskırche un Weltkıirche ANICSCH.

Zur Bedeutung eıner Missıonsprokur
Dıe Dritte Welt ist aber, sıch verändern. Es geht nıcht mehr UT alleın
Bevölkerungsexplosıion, Landflucht, Arbeıtslosigkeıt oder dıe Margıinalısıie-
LUNS breıter Bevölkerungsschichten. Fortan sınd auch Fragen ach Wohl-
standsınseln, nach Industrialiısıerungsgrad un der ellung eines Landes 1N-
nerhalb der Weltwirtschaft tellen DiIie sozlalen pannungen wachsen: ZWI1-
schen ord und Süd, WIE auch zwıschen den auseinanderdrıftenden Gesell-
schaftsgruppen In den Ländern selbst

176



Brückenfunktion
IDER System der Miıssıonsprokuren hat in der /usammenarbeıt mıt einheim1-
schen Urdensprovinzen und den Hılfswerken eiıne Brückenfunktion un 1eSs
nıcht 1U In der Vermuittlung VO  = Projektgeldern. Es ist ebenso Aufgabe der
Prokuren, einen Iransfer Informatiıonen über Veränderungen und Ent-
wıcklungen In den Ländern der Driıtten Welt elısten. Auf der eıinen SeIlite
lıegen be1l den hliesigen Hıltswerken un Urganısationen viele Informatıonen
ber ILänder der Drıtten Welt VOL. oft mehr, als In den betreffenden Ländern
selbst erhalten SInd. Andererseıts sınd gerade diese UOrganısationen auf
präzıse Inftormatiıonen ber Entwıicklungen der Basıs angewlesen. Wenn
Entwicklungshilfe WIT.  1G angepaßbt se1ın soll, kommt S1e ohne diıesen AUS-
tausch nıcht zurecht. Miıssıonsprokuren sınd eın wichtiger Umschlagplatz Tür
konkrete Inftormatıiıonen und ollten dementsprechend eingerichtet sSeIN.

Seismographen für das Engagement der Kiırche

Eınes der fundamentalsten TODIEmMe der Drıtten Welt ist dıe Arbeıtslos1g-
keıt ber bereıts den Jugendlichen en WIT ZWel unterschiedliche Iy-
PCH VO Arbeıtslosen: den Jugendlichen, der In Sekundarschulen herangebıl-
det wurde und bereıts eın Universıtätszertifikat besıtzt. und den anderen, der
kaum dıe ersten Klassen der Grundschule besucht un: den Schulbesuch fruüuh-
zeıt1g abgebrochen hat Sn Gruppen VO Arbeıtslosen en unterschled-
IC Erwartungen. Missıonsprokuren sınd „Je1ismographen“ für sSOzZ1ale Ent-
wicklungen und dıe wirkliıchen Bedürfifnıisse der Menschen. Mn iıhre Ver-
bındungen sınd S1e In besonderer Weıise gee1gnet, Aussıchten und Ent-
wicklungen auf dem Ausbildungs- und Arbeıtssektor in der Drıiıtten Welt
wahrzunehmen und Informatıonen und Anregungen für Sn Engagement der
Kırche dıe entsprechenden tellen weıterzuleıten.

Entwicklung die den Menschen Im Blick hat

(Gjerade Was dıe Arbeıitslosigkeıt und dıe mıt ihr zusammenhängenden Fragen
anbetrifft, kommt auf dıe Miıssıonsprokuren eıne wachsende Verantwor-
tung Von ıhren Entscheidungen äng CS mıt ab, adäquate Ausbıildungs-
modelle voranzubringen. ber nıcht 1U dıe „technısche Lösung“ dieser
rage sollte In ihrem Bliıckfeld lıegen. Es äng wesentlıch auch VO Eıinfluß
der Kırche ab, ob In den Entwicklungsländern eıne C« 1E mıt e ogen-
Management“ herangebiıldet wırd, oder ob eiıne Gesellschaft wächst, In der
Solidarıtä keın Fremdwort ist

Die Missıonsprokuren mussen 1im System einer Kongregatıon In der /usam-
menarbeıt mıt kırchliıchen Hılftswerken und ın Strukturen In den betreffenden
Ländern dıe Möglıichkeıit aben, gehört werden. Bereıts bestehende (JTe-
mıen, WIe eiwa der KMR (Deutscher Katholıscher Missionsrat) ollten
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noch besser alilur genutzt werden. Wo dıe Möglıchkeıt gemeiınsamer eile-
X10N., dıe auch einem gemeınsamen Handeln ührt, auf [Dauer e ent-
steht eın ungesundes Denken, das eın “ eder für sıch und (Jott für uns 11 6C
beinhaltet
Wenn Prokuren In eiıner gewIlssen Isolatıon eben, entwıckeln SI
dem der S1E herangetragenen rojekte bısweıllen een und An-
schauungen, dıe nıcht auf dıie wirklıchen Bedürftinıisse abgestimmt SINd.

Dienst der Ortskirche

Miıssıonsprokuren en aber nıcht 11UT eıne wichtige Funktion hinsıchtliıch
soz1al carıtatıver rojekte, sondern S1e tragen auch Mıtverantwortung für
das Wachstum der Jungen Kırchen Urc dıe gezielte Vermittlung VO  a Hılfen
und ihre Miıtarbeıiıt be1l Pastoralprojekten sınd S1Ee ın besonderer Weılse In dıe
Auseinandersetzung dıe Fragen der Inkulturation des Evangelıums und
dıe Eigenständigkeıt der Jungen Kırchen hıineingenommen. Dies stellt S1e
ohl innerhal der Kongregatıon, WIEe auch auf der ene der Weltkırche VOT

eıne wıchtige Au{fgabe: UTE ihre Vermittlertätigkeıt können S1e einerseılts
den Jungen Kırchen neben ihrer Unterstützung auch dıe Sorgen der abend-
ländıschen Kırche übermitteln. Andererseıts können Miıssıonsprokuren ME
ihre ıldungs- un Offentlichkeitsarbeit In der europälschen Kırche aber
auch sehr viel unnötıgen und irratiıonalen Vorbehalten aUSTaUumMeENn und An-

Adus den Jungen Kırchen weıtergeben.

Motor für Selbstreflexion
Es ist vielleicht noch nıcht genügen über die wichtige Funktion eıner Prokur
1im Gefüge eiıner Ordensgemeinschaft un der deutschen oder europälischen
Kırche nachgedacht worden., weıl dıe meısten Prokuren erst VOT 15 oder 20
Jahren Bedeutung C  9 einem Zeıtpunkt, als auch dıe kırchlı-
chen Hılftswerke wachsen begannen. Es mu De1l der rage ach der Be-
deutung eıner Miıssıonsprokur allerdings auch berücksıichtigt werden, dalß CS
auch kleinere Prokuren o1bt, SOZUSdSCNH „Eın-Mann-Betriebe“ un ogrößere
Einriıchtungen mıt vielen Angestellten. Jede Prokur wiırd innerhal des Ge-
samten 1UT eiınen kleinen Beıtrag elısten können In beratender und begleiten-
der Funktion. ber geradee diese Aufgabenstellung rag S1e wesentlich
A Verwirklıchung VO Projekten bel. dıe den wıirklıchen Bedürfnıissen
der Menschen orlentiert SINd.

DIiese Reflexion möchte dazu ANTCLCH, den Dıalog ber dıe Missıionsproku-
ICH In den Kongregationen weıterzuführen WI1IEe auch innerhal er Gremien
und Instıtutionen, dıe 1im Bereich der kırchlıchen Entwicklungsarbeıt tätıg
SInd.
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Als nregung für diesen Dıalog scheınt MIr eıne Aufgabenteiung den
Prokuren oder eıne Spezlalısıerung für estimmte Fragen erwähnenswert. So
WIEe jede UOrdensgemeinschaft ihr eıgenes Charısma hat, könnte auch eine
Aufgabenteilung zwıschen den einzelnen Prokuren statt{inden. In der ege
Ist eıne Prokur Ja überfordert, WECNN S1e alle möglıchen Au{fgabenstellungen
lleine wahrnehmen soll S1e ann nıcht gleichzeıtig ıttel beschaffen, efle-
x10Nen ANICSCH, Dıaloge ber langirıistige Maßnahmen führen und ıldungs-
arbeıt betreıben, ohne sıch einem bürokratıschen Apparat entwıckeln
den letztlich keıner anstrebt. Zunächst ware also innerhalb der Prokuren
eıner Ordensgemeinschaft, aber auch darüber hiınaus, eiıne Aufgabente1-
lung denken Die Salesıianer Don Boscos könnten Z e1spıe eiıne be-
sondere Aufgabe hınsıchtliıch VO  z Fragen über Jugend- un Sozlalzentren
oder dıe handwerkliche und landwirtschaftlıche Ausbıiıldung Junger Menschen
übernehmen.:

Provinzprokuren und „internatıionale Prokuren“

Eınige Kongregationen unterhalten Missıonsprokuren auf der ene der (r
densprovınz oder mehrerer Provinzen In einem Sprachraum, dıe 11UT für eiıne
Partnerprovınz ın der Drıtten Welt zuständıg sınd, oder überwiegend für deut-
sche Mıssıonare 1mM Ausland
Auf der Gesamtebene der Kongregatıon errichtete Miıssıonsprokuren, SUOSC-
nannte „Internatıionale Mıssıonsprokuren“, sınd fachspezıfische BUüros, dıe INn
ständıger Absprache mıt dem (jeneralat rojekte größeren Umfangs ıIn en
Ländern der Drıiıtten Welt Dbearbeıten. ÜUTC) e1ıne weltweiıte Koordinatıon
dieser rojekte sollen Z/weıgleıisıgkeıten vermleden und Übereinstimmung In
der Förderung erreıcht werden. TeE1INC ollten auch dıese Prokuren Teıl
eıner UOrdensprovınz se1In. Dıie Provınz könnte dıe Eınriıchtung einer olchen
Prokur geradezu als iıhren spezıliıschen Dienst für dıe Drıtte Welt betrachten.

Koordinatıon und Strukturverbesserung
ber dıie Ssogenannten „internationalen Missionsprokuren“ Sagl dıe Ordens-
rege der Salesianer In Artıkel 24 der Satzungen:
„Zur Unterstützung der Missionsarbeit annn der (reneralobere mut Lustim-
MUNS SEeINES Rates Un IM Einvernehmen mut dem zuständigen Provinztial auf
Kongregationsebene Prokuren einrichten. Ihre Organıisation Un iıhre Arbeıits-
WeLSe sınd abhängig VO. Provinztal oder den Provinzialen, In deren Gebiet
die Prokur arbeitet. Eine Abmachung muit dem Generalobern LM Einverneh-
men mut dem Generalrat für die Missıionen soll vorausgehen. Für die Errich-
[UNG vVvon Prokuren auf Örtlicher ene oder VO  - Patenschaften LST der Provin-
zial muit Zustimmung SCINES Rates zuständig, IN Absprache muit dem Generalrat
für die Missionen.
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Entsprechend Artıkel Za SsInd Missionsprokuren der Salesianer II0n BOSsSCOs
entweder auTt Provinzebene oder (Gesamtebene der Kongregatıon errichtet.

Die Aufgabenstellung eiıner „internationalen Missionsprokur” zeichnet sıch
VOT em urc hre CNEC Zusammenarbeıt mıt dem Generalrat für dıe MIS-
Ss1ionen AU!  N In Ihre Zuständıigkeıt tfallen rojekte AUS en Provınzen der
Drıtten Welt, dıe mıt Hılfswerken, Organısationen und Gruppen
eplant und duchgeführt werden. FEıne Koordinatıon der rojekte ist für alle
Beteıilıgten VOI großem Nutzen. ber dıe Vermittlung VO eigenen Projekt-
beıihılfen hınaus könnte eıne internationale Missionsprokur In /7usam-
menarbeıt mıt dem (jeneralat auch uskun geben über Sıtuationen In der
Drıtten Welt und CeCn. Krıtiken und Anregungen sowohl dıe Hılfswerke,
WIe auch dıe entsprechenden Eıinrıchtungen des Ordens vermiıtteln.

Natürlıch kann eiıne „internatıonale Prokur“ auch dıe ufgaben eıner Pro-
Vvinzprokur wahrnehmen, ja eiıne Kooperatıon ware anzuraten, denn auch dıe
Provinzprokuren ollten In eın „Gesamtsystem“ integriert sel1n. Nur kann
vermıeden werden, da kleiıne Prokuren ıttel beschaffen, dıe 7 Wal gut DG
meınt, nıcht aber für das (Janze unbedingt förderlıch SInd. 1e] mu letztliıch
eıne Strukturverbesserung seIn. egzukommen VO der Armenhiulfe hın ZUu1

Se ist das der Stunde er ist eın Netz Koordinatıon nOTL-
wendiıg, In das dıe wıirklıchen nlıegen VOT (Irt integriert SInd.

Aufgabenstellung
Somit käme den „internatiıonalen Prokuren“ und ın geEWISSEM Sınne auch den
Provinzprokuren olgende Aufgabenstellung

Enge Zusammenarbeıt mıt dem Generalrat für dıe Mıssıonen un den Pro-
vinzleıtungen VOT Ort Weıitergabe VO Krıtiken und Anregungen.
Vermittlung VO  — Projekten In Zusammenarbeıt mıt den Hılfswerken,
Organısationen und Gruppen SOWIE Freunden und ohltätern

Begleıtung der rojekte nach dem Subsidiarıtätsprinzıp, 11UTI dort De-
ratend und strukturierend eingreıfen, CS notwendig ist

Assıstenz In der Planung VO Projekten, Hılfswerken und Organısatıio-
O
a  5 A

1910| VO  — VOTN hereıin unnötige Nachfragen und Korrespondenz
Offentlichkeitsarbeit 1Im Sınne der Weıtergabe VO Informatıonen, dıe der
Missıonsprokur aufgrun ihrer Projektarbeıt zugänglıch SInd.

Missionarısche Bewußtseinsbildung für Fragen der Weltkırche und derA Menschen In Afifrıka, Asıen und Lateinameriıka.

„Grau ist alle Theorie“, WENN dıe nötigen Voraussetzungen nıcht vorhanden
SINd. eTr sollte jede Prokur In Absprache nıt den zuständıgen (Gremıien
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a  - On

auch personell und finanzıell In dıe Lage werden, dıe oben beschrıie-
benen Dıienste wahrnehmen können.

DiIe des Prokurators

Der Mıssıonsprokurator hat 1mM System eıner Urdensgemeinschaft 1Im Grunde
eine einfache Dıenstfunktion verrichten. Er kann empfehlen, und
mahnen. Sein Dıienst ist jedoch keın Amt, sondern 11UT eine Aufgabe.
Es ist wiıchtig, da der Prokurator selbst diese Bescheidung seiıner eigenen
Funktion erkennt, denn SONS können sechr leicht Spannungen entstehen, da
CIr Urc dıe Verwaltung finanziıeller ıttel natürlıch auch einen gewissen Eın-
{l1uß auf den Gang der ınge hat

Se1in Dienst ıst allerdings In starkem Maße seıne Person gebunden. Er be-
sıtzt das Vertrauen VO UOrganısationen und Gruppen Er wırbt Dbel en WeT-
ekampagnen mıt seiner Unterschrift für rojekte un pIleg gute Beziehun-
SCH £ vielen Menschen, dıe In der Drıtten Welt helfen bereıt SINnd. Se1n
Verantwortungsbereıch ist groß Von seiıner Empfehlung äng vielfac dıe
Förderung eiInes Projektes ab Somıt begıbt CT sıch In das Schußfeld der KrI1-
t1k nach beıden Seıten hın

Der Prokurator ıst als ensch, Chrıst un Ordensmann integriert In eıne
Gruppe, (GGemennschaft und Kırche Von Cn wırd ST es tun mussen,
keıne „eiInsamen Entscheidungen“ reifen Um seine Arbeıt sachgerecht
durchführen können braucht C aber auch gerade VO diesen Grupplerun-
SCH eıinen großen Vertrauensvorschul3.
Da seıne Arbeıt schr stark personenbezogen Ist, ist CS nıcht leicht, eınen Mis-
S1IONSprokurator vertreten SI0 braucht CI Miıtarbeıter, dıe bereıt sınd,
sıch auf diese Oorm der Zusammenarbeıt einzulassen. Der Prokurator steht
In ständıger pannung zwıschen der „Zuarbeit“ Wr Miıtarbeiıter und einer
wıirklıchen Delegatıon VO ufgaben, dıe zumeıst mıt dem Preıs eiInes 1Im
(Grunde nıcht angestrebten bürokratıischen Apparates rkauft werden muß
Andererseıts mu frühzeıtıg eın Vertreter aufgebaut werden, der den Diıenst
des Prokurators Sanz oder teilweıse übernehmen annn Seine ufgaben
wachsen VO Tag Jag, aber nıcht eshalb, weıl sıch e1in Mıssıonsprokurator
ständıg HNT ufgaben sucht, sondern weıl dıe Not ın der Drıtten Welt
wächst. BeIl en Hılfswerken ist in den etzten Jahren eıne Zunahme Pro-
jekten statıstısch nachweısbar.
7u edenken ıst auch, daß zwıschen verschıiedenen Organısationen, Eiıinrich-
tungen und Prokuren, dıe für die Driıtte Welt arbeıten, eın geWISSeT „Konkurr-
renzdruck“‘ vorhanden ist DIies ist eın posıtıves Zeıichen, denn alle Bemühun-
SCH kommen letztlich den Menschen in den betreffenden Ländern zugute.
Irotzdem bleibt dıe Kooperatıion zwıschen den etwa O() Prokuren und Jlausen-
den VO  — Dritte-Welt-Inıtiativen ın der Bundesrepublık Deutschland e1in Pro-
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blem DiIe melsten konzentrieren ihre Aktıvıtäten auf den Kreıs der Kırchen-
besucher. ESs ware er für eınen Prokurator eıne wichtige Au{fgabe, gerade
mıt jenen gute Kontakte pflegen, dıe sıch der Kırche nıcht unbedingt be-
sonders CN verbunden fühlen er Prokurator wırd damıt In gewissem Sınn
ZU Missıonar.
In der ege wırd eın Prokurator darunter leıden, daß dıe inrıchtung se1nes
Buros kaum den Anforderungen entspricht. Hınzu kommt, daß oft dem
nötıgen Fachpersonal Der Prokurator wırd er versuchen, sSOWweIlt
dıes möglıch ıst, ehrenamtlıche Helfer finden Im Gegensatz den 9TO-
Ben Instiıtutionen und Hılfswerken ollten gerade dıe Prokuren versuchen,
diese Chance noch besser nutfzen Langfrıistig mu ß der organısatorısche
Rahmen jedoch den tatsächlichen Anforderungen angepaßbt werden.

Zusammenfassend möchte ich feststellen, daß der Missiıonsprokurator nıcht
MNUT der Beschaffer finanzıeller ıttel seın sollte Er ıst vielmehr, WENN auch
auf eıne NECUC Artı Anımator und Missıionar.

Wort un en

Das Projekt der Lateinamerıkanıschen
Religiosenkonferenz (CLAR)

ZUT Vorbereıtung auf dıe 500-Jahrfeıier der Evangelisierung
Lateinamerıkas (1988—1992)

Vorbemerkung
1992 ist das 500-Jahrgedächtnis der Entdeckung Amerıkas. DıIie Ordefisleute
Lateinamerıkas wollen dieses Ere1gn1s Z nla nehmen, mıt eiıner SahzZ
Lateinamerıka erfassenden Bıbela  10N Z Besinnung un Umkehr aufzuru-
fen Damıt wollen S1E eıner unangebrachten Jubelfeıer gegensteuern. Wıssen
S1e doch, daß mıt der Entdeckung dıe Eroberung verbunden WAal, daß mıt den
Missıionaren auch dıe Konquıistadoren kamen un daß dıe Kırche die ZerstöÖö-
rTung großer Kulturen, dıe massenhafte Ausrottung der Indianer, SOWIE den
Import VO  = Negersklaven nıcht verhiındern vermochte. So wırd das (Ge-
dächtnıs eher eın nla ZUT Buße und Wiedergutmachung.
DIe Ordensleute wollen diese Herausforderung annehmen. Das soll ın ZweIl
Schrıtten geschehen. In einem fünfjährıgen Programm wollen S1E sıch selbst
auf eıne vertiefte Bıbellektüre einlassen und sodann den Armen dıe CI-
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